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IM RAUM DER FUGE
EIN KONGLOMERAT WIRD LESBAR

COMMUNITY-ORIENTIERTER „ANKER“
KREISLAUFWIRTSCHAFT, TREFFPUNKT, VERKAUF,
HERSTELLUNG, VERANSTALTUNGEN

WOHNEN AUF ZEIT
HERBERGE, GEMEINSCHAFT, BLICK INS GRÜN

SOZIAL-KULTURELLE PLATTFORM
AUSSTELLUNGEN, AUSTAUSCH, ARBEITEN

TEMPORÄRE AUSSTELLUNGEN

EINGANG MUSEUM

GESICHT ZUR STADT
ANKOMMEN, TICKETS, GARDEROBE

ANKOMMEN, INFO, TICKETS, GARDEROBE, WC‘S

AUSSTELLUNGEN  LOKALER KÜNSTLER:INNEN

ANLIEFERUNG 
ANLIEFERUNG UND LAGERUNG DES GESAMTEN AREALS

MANUFAKTUR
VERPACKUNG, LAGERUNG, VERSAND

CO-WORKING ATELIERS
OFFENE RAUMGESTALTUNG, FREIES ARBEITEN FÜR 

KÜNSTLER:INNEN

CO-WORKING WERKSTÄTTEN
ARBEITSRÄUME,  MIETBARE FLÄCHEN

VERWALTUNG
BÜROS, HAUS SCHMINKE STIFTUNG

MANUFAKTUR
PRODUKTION, HERSTELLUNG

RESTAURANT
OFFENES RESTAURANT, BAR, KÜCHE, LAGER

RESTAURANT
HAND-ON WORKSHOP FLÄCHE

VERWALTUNG
BÜROS, HAUS SCHMINKE STIFTUNG

CO-WORKING ATELIERS
OFFENE RAUMGESTALTUNG, FREIES ARBEITEN FÜR 

KÜNSTLER:INNEN

CO-WORKING WERKSTÄTTEN
ARBEITSRÄUME,  MIETBARE FLÄCHEN

2. OG

1. OG

EG

HERBERGE
WOHNEN AUF ZEIT, UNTERBRINGUNG GÄSTE 

SONDERAUSSTELLUNG MUSEUMLÖBAU
DAUERAUSTELLUNG, ERWEITERUNG MUSEUM LÖBAU

HERBERGE
WOHNEN AUF ZEIT, UNTERBRINGUNG GÄSTE 

GARTENWERKSTATT
LERNORT, PFLANZEN, MATERIALLAGER

HAUS SCHMINKE
AUSSTELLUNG, GESCHICHTE, ARCHITEKTUR

HERBERGE
GEMEINSCHAFTLICHE DACHTERRASSE 

Die ehemalige Anker-Teigwarenfabrik in Löbau 
wird als Ort mit historischer Tiefe und gegenwärti-
gem Potenzial neu gefasst. Ziel ist es, das stillge-
legte Fabrikareal durch ein integratives Nutzungs-
konzept zu reaktivieren und dessen räumliche und 
kulturelle Verflechtung mit der Stadt, der Region 
und dem Haus Schminke zu stärken. Im Zentrum 
steht die Verbindung von Produktion, Handwerk, 
Bildung und Gemeinschaft. 

Das Konzept formuliert drei inhaltlich und räumlich 
verschränkte Bereiche: eine offene Plattform für 
Kultur und Vermittlung mit Ausstellungsflächen, 
Veranstaltungsräumen und Werkstätten; ein pro-
duktiver Teil mit Manufakturen und Co-Working; 
sowie ein öffentlicher Treffpunkt mit Gastronomie, 
Umweltwerkstatt und gemeinschaftlicher Nutzung. 
Die Bereiche sind räumlich wie funktional mitein-
ander verzahnt, ergänzen sich inhaltlich und bil-
den gemeinsam eine tragfähige Grundlage für das 
Nutzungskonzept.
Der Umgang mit dem Bestand orientiert sich an 
seiner gewachsenen Struktur. Die Qualität des 
Ensembles liegt in der Überlagerung verschiede-
ner Zeitschichten, die durch gezielte Ergänzungen 
lesbar bleibt. Der Sockelbau des 1970er Jahre-
Gebäudes wird aufgrund seiner klaren Struktur 
weitergenutzt. Das obere Geschoss wird zurück-
gebaut, da es weder in seiner Substanz noch in 
ihrer architektonischen Ausprägung zum Denk-
malwert des Ensembles beiträgt. 

Über dem erhaltenen Sockel entsteht ein Neubau 
mit zwei Vollgeschossen, in dem eine Herberge 

untergebracht ist, sowie einer gemeinschaftlich 
genutzten Dachterrasse. 

Die gewählte Höhe bringt nicht nur einen ruhigen 
Abschluss in die Silhouette des Areals, sondern 
dient zugleich als Sichtschutz gegenüber der rück-
wärtigen Fassadenansicht des Nachbargebäudes. 
Ergänzt wird das Programm durch den Bau einer 
Umweltwerkstatt, die zwischen Areal und dem his-
torischen Garten vermittelt und den Außenraum 
stärker in die Nutzung einbindet. Zwischen Alt- 
und Neubau liegt eine vermittelnde Zone, die bei-
de Baukörper nicht nur funktional, sondern auch 
räumlich und atmosphärisch verbindet. In ihr ist 
die vertikale Erschließung integriert. Durch trans-
luzente und offene Materialien entstehen Sichtbe-
züge, die Innen und Außen, Alt und Neu miteinan-
der verknüpfen. Die Zone wirkt als visuelle Fuge, 
macht die zeitlichen Schichten ablesbar und bil-
det zugleich einen eigenständigen, verbindenden 
Baustein im Ensemble. 
Sie wird damit selbst zu einem Ort der Begeg-
nung, an dem die unterschiedlichen Nutzungen 
des Areals ineinanderfließen. 

Das Projekt versteht sich nicht als abgeschlos-
sene Form, sondern als offenes Gefüge, das auf 
künftige Entwicklungen flexibel reagieren kann. 
Die Vielfalt der Räume schafft Aneignungspoten-
ziale für unterschiedliche Gruppen und macht das 
Areal zu einem lebendigen Teil der Stadtgesell-
schaft. So entsteht ein Ort, der sowohl lokal ver-
ankert als auch offen für neue Impulse ist.

1 Rückbau Bestand

Modellfoto Hofansicht

Lageplan mit Außenraumdarstellung

Hofansicht

2 Neubau und Intervention 3 Grünraum



Finale
Preis
2026 A-05Im Raum der Fuge 

Denkmalpflege und Entwerfen
Kategorie Architektur

Der Neubau ergänzt das Fabrikensemble um eine 
Herberge für Wohnen auf Zeit und schafft Raum 
für Austausch zwischen Gästen, Kulturschaffen-
den und der lokalen Gemeinschaft. Eine gemein-
schaftlich genutzte Dachterrasse erweitert das 
Angebot um einen offenen Aufenthaltsort mit Blick 
über das Areal. Die Gartenwerkstatt stärkt die Ver-
bindung zum historischen Garten und bindet den 
Außenraum als Ort des Lernens, Arbeitens und 
gemeinschaftlichen Gärtnerns in das Nutzungs-
konzept ein.

Zwischen Bestand und Neubau vermittelt eine 
transparente Zwischenzone, die beide Baukörper 
funktional und räumlich miteinander verbindet. Sie 
übernimmt die vertikale Erschließung, schafft flie-
ßende Übergänge zwischen den Nutzungen und 
eröffnet vielfältige Sichtbezüge. 
Als verbindendes Element macht sie das Zusam-
menspiel der historischen Bausubstanz und der 
neuen Architektur erlebbar und wird selbst zu ei-
nem Ort der Begegnung und des Austauschs.

BESTAND WEITERDENKEN
GARTENHAUS, HERBERGE UND 
ZWISCHENZONE IM DIALOG

Grundriss Wohneinheit Herberge

Fassadenschnitt vom Hof in Zusammenhang mit 
Gartenhaus und Herberge

Modellfoto StraßenansichtExplosionszeichnung Zwischenzone

Modellfoto Laubengang


